
 
 

REGIONALVERSAMMLUNG Darmstadt, den 23. Juli 2014 

           SÜDHESSEN 

 

 

E R G E B N I S N I E D E R S C H R I F T 

über die 18. Sitzung  

der Regionalversammlung Südhessen (RVS) 

(VIII. Wahlperiode) 

am 18. Juli 2014 

 

 

 

Tagungsort: Stadtverordnetensitzungssaal im Rathaus „Römer“ in Frankfurt am Main  

 

 

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 15:35 Uhr 

 

 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde: Frau Regierungspräsidentin Lindscheid 

  Herr Regierungsvizepräsident Richter 

  Herr Dr. Beck 

  Frau Güss  

  Herr Huber – Braun 

  Herr Krämer 

  Herr Ortmüller 

 

 

Schriftführerin:  Frau Scheuermann 
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TO I 

1. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten einer Erweiterung 
des „Gewerbegebietes Nord“ und eines Sondergebietes „Großflächiger Einzelhandel: Bau- 
und Heimwerkermarkt mit Gartenmarkt und Baustoff-Drive-In“ der Stadt Hattersheim am 
Main – Drs. Nr. VIII / 64.1 und VIII / 64.2  

2. Verwaltungsstreitverfahren Stadt Bad Vilbel ./. Land Hessen 
hier: Berufung gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts vom 12.05.2014  
          Drs. Nr. VIII / 66.2 

3. Antrag der ESWE Taunuswind GmbH auf Zulassung einer Abweichung vom Regionalplan 
Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten des 
Windkraftvorhabens „Taunuskamm“, Gebiet Hohe Wurzel, im Stadtgebiet der 
Landeshauptstadt Wiesbaden – Drs. Nr. VIII / 90.0 und Drs. Nr. VIII / 90.1 

4. Bericht der oberen Landesplanungsbehörde 

 

TO II 

5. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP) zugunsten des „Wohngebiets 
Liebigstraße mit Quartierzentrum“ der Stadt Langen - Drs. Nr. VIII / 95.0 

6. Terminplan 2015 - Drs. Nr. VIII / 96.0 

 

Der Vorsitzende der Regionalversammlung Südhessen (RVS), Herr Martin Herkströter,  
begrüßte die Mitglieder und eröffnete die Sitzung. Sein besonderer Gruß galt Frau 
Regierungspräsidentin Lindscheid, Herrn Regierungsvizepräsidenten Richter, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der oberen Landesplanungsbehörde sowie den anwesenden Pressevertretern.  
Er stellte fest, dass die Einladung zur Sitzung der RVS form- und fristgerecht erfolgt ist. Zeit, Ort 
und Tagesordnung der Sitzung wurden am 14. Juli 2014 im Staatsanzeiger für das Land Hessen 
veröffentlicht.  

Herr Herkströter gratulierte – auch im Namen der RVS – Herrn Hans Dieter Karl nachträglich zu 
dessen 65. Geburtstag. In diesem Zusammenhang bedankte sich Herr Herkströter herzlich für 
die ihm zugegangenen Glückwünsche zu seinem 60. Geburtstag. 

Im Namen der RVS gratulierte Herr Herbert Herrn Herkströter nachträglich zu dessen Geburtstag, 
wünschte für die Zukunft alles Gute und überreichte ihm ein Weinpräsent. 

 

Anschließend stellte Herr Herkströter die Beschlussfähigkeit der Regionalversammlung fest. 

Herr Herkströter wies darauf hin, dass von der Geschäftsstelle heute folgende Unterlagen 
verteilt wurden: 

Protokolle:  

 Ausschuss für Umwelt, Energie und Klima vom 10. Juli 2014 

 Haupt- und Planungsausschuss vom 11. Juli 2014 
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 Ältestenrat vom 11. Juli 2014 

 sowie eine DVD mit den Antragsunterlagen und Fachgutachten zum 
Zielabweichungsverfahren der ESWE Taunuswind GmbH, ergänzend zu den Drs.-Nrn. VIII / 
90.1 und 90.0. Den Mitgliedern von UEK und HPA ist diese DVD bereits zugegangen 

 

Herr Herkströter dankte Herrn Dr. Dapp für die sehr gute Vorbereitung und Durchführung der 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Klima.  

 

Aus den Sitzungen der Fachausschüsse sowie des Ältestenrates berichtete Herr Herkströter, 
dass vorgeschlagen werde 

TOP 3:  Antrag der ESWE Taunuswind GmbH auf Zulassung einer Abweichung vom 
Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) 
zugunsten des Windkraftvorhabens „Taunuskamm“, Gebiet Hohe Wurzel, im 
Stadtgebiet der Landeshauptstadt Wiesbaden 

 Drs. Nr. VIII / 90.0 und Drs. Nr. VIII / 90.1 

um eine Sitzungsrunde zu schieben. 

 

Weiterhin werde vorgeschlagen die Drs. Nr. VIII / 97.0 
„Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen 
/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP) zugunsten des Bauvorhabens 
„Obermayr International School“ in Schwalbach am Taunus“ 
die den RVS-Mitgliedern zwischenzeitlich mit der Bitte um Kenntnisnahme der Einleitung 
zugegangen ist, als zusätzlichen TOP auf die TO II zu nehmen. 

 

Herr Herkströter ließ über diesen Vorschlag abstimmen. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen stimmt der Aufnahme des Punktes 
„Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans 
Südhessen /Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP) zugunsten 
des Bauvorhabens „Obermayr International School“ in Schwalbach am Taunus“ – 
Drs. Nr. VIII / 97.0 als neuen Tagesordnungspunkt einstimmig zu. 

Im Anschluss ließ Herr Herkströter über die wie folgt geänderte und ergänzte Tagesordnung 
abstimmen.  

TO I 

1. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten einer Erweiterung 
des „Gewerbegebietes Nord“ und eines Sondergebietes „Großflächiger Einzelhandel: Bau- 
und Heimwerkermarkt mit Gartenmarkt und Baustoff-Drive-In“ der Stadt Hattersheim am 
Main – Drs. Nr. VIII / 64.1 und VIII / 64.2  
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2. Verwaltungsstreitverfahren Stadt Bad Vilbel ./. Land Hessen 
hier: Berufung gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts vom 12.05.2014  
         – Drs. Nr. VIII / 66.2 

3. Bericht der oberen Landesplanungsbehörde 

 

TO II 

4. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP) zugunsten des „Wohngebiets 
Liebigstraße mit Quartierzentrum“ der Stadt Langen - Drs. Nr. VIII / 95.0 

5. Terminplan 2015 - Drs. Nr. VIII / 96.0 

6. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen 
/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP) zugunsten des Bauvorhabens 
„Obermayr International School“ in Schwalbach am Taunus – Drs. Nr. VIII / 97.0 
 

Beschluss:  Die Regionalversammlung Südhessen stimmt der geänderten und ergänzten 
Tagesordnung einstimmig zu. 

 

Der Vorsitzende rief nun TO II zur Abstimmung auf. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen stimmt den Drucksachen unter  
Tagesordnung II einstimmig zu. 

 

zu TOP 1: Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans 
Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten 
einer Erweiterung des „Gewerbegebietes Nord“ und eines Sondergebietes 
„Großflächiger Einzelhandel: Bau- und Heimwerkermarkt mit Gartenmarkt und 
Baustoff-Drive-In“ der Stadt Hattersheim am Main – Drs. Nr. VIII / 64.1 und VIII / 64.2 

 

Herr Schindler (SPD) erinnerte an die Vorgeschichte dieses Vorhabens. Hierbei machte er 
deutlich, dass im Aufstellungsverfahren des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) die beantragte Fläche wohl ohne große 
Diskussionen fast einvernehmlich entschieden worden wäre. Seine Fraktion vertrete die 
Auffassung, dass die Vorlage der oberen Landesplanungsbehörde sachlich und fachlich gut 
begründet sei. Auch die Frage, ob das Vorhaben regionalpolitisch vertretbar sei, werde von 
seiner Fraktion mit ja beantwortet. Weiterhin machte er deutlich, dass in der Regionalplanung 
Entscheidungen nicht aus parteipolitischen Gründen, sondern nach rein fachlichen 
Gesichtspunkten erfolgen sollten. Seine Fraktion werde der Vorlage der oberen 
Landesplanungsbehörde zustimmen. Abschließend beantragte Herr Schindler, dass nicht über 
die Empfehlung des Haupt- und Planungsausschusses, sondern über die Drs. Nr. VIII / 64.1 
abgestimmt werden solle. 

Herr Horn (CDU) berichtete, dass sich seine Fraktion sehr gründlich mit dem Vorhaben 
beschäftigt habe. Er erläuterte ausführlich, warum seine Fraktion diesem Vorhaben nicht 
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zustimmen werde. U.a. verwies er auf die bekannte angespannte Lage der Baumarktbranche 
sowie auf das bereits vorhandene große Angebot mit 34 Standorten im unmittelbaren Umfeld 
von Hattersheim. Abschließend wies er darauf hin, dass seine Fraktion eine qualitätsvolle 
Entwicklung, die raumverträglich und auch wettbewerbsorientiert sei, befürworte. Deshalb 
vertrete man die Meinung, dass die für ein Mittelzentrum wie Hattersheim typische 
Größenordnung von 7.500 m² ausreichend sei. Er bat um Zustimmung zum entsprechenden 
Änderungsantrag seiner Fraktion. 

Herr Rock (FDP) erläuterte, dass auch seine Fraktion sich intensiv mit dem Vorhaben beschäftigt 
habe und zu dem Ergebnis gelangt sei, der von der oberen Landesplanungsbehörde 
vorgelegten Drucksache zuzustimmen. Er bedauerte es, dass mit der absehbaren heutigen 
Entscheidung eine Stadt in ihrer Entwicklung behindert werde. 

Herr Kaufmann (DIE GRÜNEN) erklärte, dass seine Fraktion der Vorlage nicht zustimmen könne. 
Die Vorlage sei mit den Grundsätzen des Regionalen Einzelhandelskonzepts (REHK), die 
Zentrenstruktur der Region so zu erhalten wie sie ist und die wohnortnahe Versorgung zu 
sichern, nicht vereinbar. Er betonte, dass es bei der Ablehnung seiner Fraktion ausschließlich 
um die Einzelhandelsproblematik sowie um die Widersprüche zum REHK und nicht darum 
gehe, dass die Stadt Hattersheim ihre Flächendisposition im Rahmen der ihr gegebenen 
Möglichkeiten ein Stück weit ändern möchte. Seine Fraktion wolle ausschließlich die Grundlage 
des REHK gewahrt sehen. 

Herr Schindler (SPD) betonte, dass die Diskussion deutlich zeige, dass das REHK evaluiert 
werden und dass diese Evaluierung zügig vorangetrieben werden müsse. 

Herr Kasseckert (CDU) erklärte, dass im Aufstellungsverfahren des RPS/RegFNP 2010 die Stadt 
Hattersheim sehr spät kam mit ihrem Anliegen, eine Fläche in den Plan aufzunehmen, so dass 
vereinbart wurde, diese später in einem Änderungsverfahren zum RegFNP einzubringen. 
Allerdings sei damals nie die Rede gewesen von einer Größenordnung, wie sie hier heute zur 
Abstimmung stehe.  
Auf entsprechende Frage von Herrn Kummer (SPD) erläuterte Herr Kasseckert, dass es damals 
konkret um die Lage an dieser Stelle sowie die Etablierung eines Baumarktes gegangen sei. 
Allerdings habe man damals über eine bis dato übliche Größenordnung eines Baumarktes 
gesprochen. Von daher sei das heutige Vorhaben nicht vergleichbar mit dem, was seinerzeit 
Gegenstand der Diskussion gewesen sei. 

Herr Dr. Ruppert (FDP) bedauerte, dass bei der derzeit absehbaren Entscheidung sich eine 
Position durchsetzen werde, die nachweislich nur von einer Minderheit innerhalb der RVS geteilt 
werde. 

 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Herkströter zunächst über den 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion –Drs. Nr. VIII / 64.2- abstimmen. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen lehnt mit den Stimmen der SPD-Fraktion, 
der Fraktion DIE GRÜNEN sowie der FDP-Fraktion, gegen die Stimmen der CDU-
Fraktion den CDU-Änderungsantrag –Drs. Nr. VIII / 64.2- mehrheitlich ab. 
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Anschließend ließ Herr Herkströter über die Drs. Nr. VIII / 64.1 abstimmen. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen lehnt mit den Stimmen der CDU-Fraktion 
und der Fraktion DIE GRÜNEN, gegen die Stimmen der SPD-Fraktion, der FDP-
Fraktion sowie zwei Stimmen aus der CDU-Fraktion die Drs. Nr. VIII / 64.1 
mehrheitlich ab. 

 

zu TOP 2: Verwaltungsstreitverfahren Stadt Bad Vilbel ./. Land Hessen 
hier: Berufung gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts vom 12.05.2014  
         – Drs. Nr. VIII / 66.2 

 

Herr Herkströter teilte mit, dass der Ältestenrat in seiner Sitzung, die der Sitzung der RVS 
vorausgegangen ist, den Schriftsatz mit der Berufungsbegründung des beauftragten 
Anwaltsbüros zustimmend zur Kenntnis genommen habe, so dass dieser Schriftsatz jetzt beim 
Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel eingereicht werden könne. 

Die Drs. Nr. VIII / 66.2 wurde zur Kenntnis genommen. 

 

Zu TOP 3: Bericht der Oberen Landesplanungsbehörde 

 

Frau Lindscheid hatte nichts zu berichten. 

 

 

Die nächste Sitzung der Regionalversammlung Südhessen findet am Freitag, 17. Oktober 2014 
um 15:00 Uhr im Plenarsaal des Römers statt.  

 

 

 

Der Vorsitzende  

der Regionalversammlung Südhessen Schriftführerin 

 

 
Martin Herkströter  Conny Scheuermann  
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